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Fortschreibung der Denkmalliste der Stadt Nürnberg 
Herstellung des Benehmens gem. Art. 2 Abs. 1 Bayerisches Denkmalschutzgesetz 
(BayDSchG) 
 
Erläuterung: 
 

I. In der Bayerischen Denkmalliste sind alle Baudenkmäler, denkmalgeschützte Objekte, En-
semblegebiete und Bodendenkmäler verzeichnet. Die Liste ist nicht abgeschlossen, sondern 
wird stetig aktualisiert. Die Liste ist öffentlich und kann von jedermann kostenlos im Internet 
eingesehen werden (entweder auf www.geoportal.bayern.de oder über die Seite des Bayeri-
schen Landesamtes für Denkmalpflege www.blfd.bayern.de). Neben dem Listentext sind 
weitere Daten und häufig auch Bilder des Objekts vorhanden. 
 
Der „Bayerische Denkmalatlas“ ist tagesaktuell, Veränderungen werden sofort eingearbeitet. 
Einmal pro Woche wird der Bayerische Denkmalatlas mit dem städtischen Geo-Daten-Ser-
vice abgeglichen. 
 
Gebäude oder Anlagen, die noch nicht in die Denkmalliste aufgenommen wurden, werden 
nach Antrag vom zuständigen Listenreferenten des Bayerischen Landesamtes für Denkmal-
pflege auf ihre Denkmalwürdigkeit geprüft.  
 
Die Anregung, ein Gebäude oder eine bauliche Anlage überprüfen zu lassen, kann von jeder 
Bürgerin und jedem Bürger an die Untere Denkmalschutzbehörde oder an die Stadtheimat-
pflege herangetragen werden. Diese stellen den Antrag an das Bayerische Landesamt für 
Denkmalpflege.  
 
Im Stadtgebiet von Nürnberg werden jährlich im Schnitt im Rahmen von fünf bis sechs Ganz-
tagesterminen etwa 25-30 Gebäude geprüft. Die Anregung zur Untersuchung erfolgt vor al-
lem durch Institutionen, wie z.B. der „Stadtbildinitiative Nürnberg“, den „Altstadtfreunden“, der 
Stadtheimatpflege, dem „Verein Baulust Nürnberg“, dem Baukunstbeirat, aber auch durch 
städtische Ämter, kulturinteressierte Bürgerinnen und Bürger oder durch die Hauseigentümer 
und Hauseigentümerinnen selbst. 
 
Nach einer Besichtigung des Objekts „vom Keller bis zum Dach“ und Prüfung vorhandener 
Planunterlagen und/oder Archivalien wird von den Mitgliedern des Listenreferats beim Baye-
rischen Landesamt für Denkmalpflege die Aufnahme eines Gebäudes in die Denkmalliste 
beschlossen oder abgelehnt. Wesentliche Kriterien für die Aufnahme in die Liste sind neben 
der bauhistorischen Bedeutung z.B. die Ablesbarkeit der historischen Grundrisse als auch 
vorhandene Ausstattung und Ausgestaltung des Objekts. 
 
Die Eigentümer und Eigentümerinnen, die Kommune und die Stadtheimatpflege werden 
schriftlich von der Aufnahme in die Liste informiert. Das Objekt wird dann sofort im „Bayeri-
schen Denkmalatlas“ markiert.  
 
Löschungen aus der Denkmalliste werden ebenfalls nach Antrag und eingehender Prüfung 
der Liegenschaften vorgenommen. Eine Löschung erfolgt nach Abbruch eines Baudenkmals 
oder wenn im Rahmen einer Prüfung festgestellt wird, dass ein Denkmal im Lauf von Jahr-
zehnten durch Umbauten und Umgestaltungen, die ohne Absprache mit den Denkmalbehör-
den erfolgten, so verändert wurden, dass die Denkmaleigenschaft nicht mehr begründet wer-
den kann. 
 
In gewissen Abständen erfolgt die Herstellung des Benehmens mit der Gemeinde gemäß 
Art. 2 Abs. 1 BayDSchG. Die letzte Benehmensherstellung in Nürnberg fand am 23. Juni 
2021 statt. 
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Seit der letzten Benehmensherstellung im November 2021 wurden an 15 Tagen insgesamt 
56 Gebäude oder Anlagen auf Denkmalwürdigkeit überprüft. 16 Objekte wurden in die Denk-
malliste aufgenommen, eine Löschung erfolgte. 
 
Nachfolgend werden zunächst die im Zeitraum von Juni 2021 bis Sommer 2023 untersuch-
ten und nach Prüfung neu unter Denkmalschutz gestellten Anwesen und Anlagen mit dem 
zugehörigen Denkmallistentext (kursiv) in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Das Datum 
hinter der Adresse nennt das Datum des Eintragungsschreibens.  
 
Anschließend werden die gelöschten Baudenkmäler mit einer kurzen Begründung beschrie-
ben.  
 
In der Anlage sind die genauen Begründungstexte des Bayerischen Landesamtes für Denk-
malpflege zur Erläuterung der Denkmaleigenschaft beigefügt. 
 
 
 

Eintragungen: 
 
 
Boxbergweg 27, Friedhofsgebäude 
 
Friedhofsgebäude: Aussegnungshalle, eingeschossiger Massivbau mit Falt- und Flugdach, 
freistehendem Glockenturm aus Sichtbeton und Lichthof, nördlich eingeschossiger Aufbewah-
rungsbereich mit Flachdach und Lichtkuppeln, südlich Wohn- und Arbeitsgebäude, um einen 
Innenhof gruppierte eingeschossige Flachdachbauten, von Willi Hornung, 1969. 
 
 
Bucher Hauptstraße 35, ehem. Tankstelle mit Tankwarthaus 
 
Ehem. Tankstelle, Tankwarthaus, erdgeschossiger Pavillon über polygonaler Grundlinie, mit 
flach geneigter Glasfront und Flugdach, Heinz Meier, 1959-60 
 
 
Bucher Hauptstraße 62, Wohnstallhaus 
 
Wohnstallhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Frackdachbau mit Eckpilastern und Gurt-
gesims, zum Teil Fachwerk, zum Teil Sandsteinquadermauerwerk, neu errichtet 1706/08, 
Umbauten 2. Hälfte 18. Jh. und bez. 1811. 
 
 
Königstraße 42 – 52 Kaufhof,  
 
Warenhaus, viergeschossiger Betonskelettbau mit Flugdach und darüber Dachgeschoss so-
wie umlaufenden Rasterfassaden aus Jura-Marmor und Glas, Franz Reichel und Robert Vo-
gel, 1950, Erweiterung nach Südwesten und Erneuerung der Fassaden von Hermann Wun-
derlich, Reinhold Klüser und Herbert Lochmann, 1961-62; Sandsteinsäule mit Relief „Der Ru-
fer“, Karl Knappe, um 1950. 
 
 
Landgrabenstraße 91, Hochbunker 
 
Hochbunker, sechsgeschossiger Stahlbetonbau mit Flachdach, Hochbauamt der Stadt Nürn-
berg, 1941-43. 
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Leyh-Bahnlinie Nürnberg Rbf – Fürth 
 
Eisenbahnbrücke, einbogige Brücke aus Sandsteinquadermauerwerk und Stampfbeton, 
1894/98, östliche Erweiterung 1903; über die Leyher Straße; bei km 7,340 der Nürnberger 
Ringbahn. 
 
 
Maximilianstraße 41 – 27.06.2023 
 
Bankfiliale und Busbahnhof, eingeschossiger, mit Kupfer verkleideter Betonbau über oktogo-
naler Grundlinie, mit mehrteiligem Tonnendach auf Betonpfeilern, postmodern, Albin Hennig, 
1979-81; Kiosk, achtseitiger, eingeschossiger Pavillon mit Flachdach und Kupferverkleidung, 
gleichzeitig. 
 
 
Muggenhof - Pegnitz, Schnieglinger Straße, Eisenbahnbrücke 
 
Eisenbahnbrücke, fünfbogige Stampfbetonbrücke mit Ovalöffnungen und Konsolgesims, Aus-
führung Dyckerhoff & Widmann, 1909-10; über die Pegnitz; bei km 9,168 der Nürnberger 
Ringbahn. 
 
 
Neue Hegelstraße 17, Grundschule 
 
Grundschule, mehrteiliger Schulkomplex: Hauptbau, dreigeschossiger Massivbau mit flachem 
Frackdach und verglaster Treppenhalle; Pavillonbauten, acht paarweise angeordnete, einge-
schossige Massivbauten mit flachen Frackdächern, verbunden durch offenen Erschließungs-
gang mit Flachdach; zwei Turnhallen, eingeschossige Sichtziegelsteinbauten mit flachen Sat-
teldächern und Lisenengliederung; Hort, eingeschossiger Sichtziegelsteinbau mit flachem 
Frackdach und Eingangsrisalit; Städtisches Hochbauamt, Max Timme und Kleiber, 1959-62. 
 
 
Neutorstraße 12, 14, Wohnhaus mit Laden 
 
Wohnhaus mit Laden, viergeschossiger Satteldacheckbau mit Sandsteinerdgeschoss und 
verputzten Obergeschossen, nördlich angebaut dreigeschossiger Querbau mit Satteldach, 
bez. Adolf Kochherr, 1949/50; an der Südfassade barockes Holzchörlein, 1979 hierher ver-
setzt; zugehörig mittelalterlicher Gewölbekeller. 
 
 
Obere Kanalstraße 25, Ehem. Fabrikgebäude 
 
Ehem. Fabrikgebäude, 1934-42 jüdische Gemeindeschule, dreigeschossiger, traufständiger 
Ziegelsteinbau mit asymmetrischen Satteldach, flachem Mittelrisalit mit Zwerchhaus und Seg-
mentgiebel sowie Lisenen- und Gesimsgliederung, rückseitig zwei Seitenflügel mit Pultdä-
chern und Fachwerk-Kniestock, 1914, Umbau zum Schulhaus durch Albert Stamm, 1934. 
 
 
Pirckheimerstraße 11 - 15, Brunnen 
 
Brunnen, zwei halbrunde Brunnenschalen vor halbrunder Schauwand, darauf Skulptur zweier 
Kinder mit Fisch, Naturstein, Philipp Kittler, 1910; zugehörig zwei Sitzbänke mit Rechteckpfei-
lern. 
 
 
 



 

00901118.docx 

Siedlerstraße 37, Schulhaus Zerzabelshof 
 
Schulhaus, zweigeschossiger, verputzter Ziegelsteinbau mit Walmdach, Robert Erdmanns-
dorffer, 1929-30. 
 
 
Von-Soden-Straße 28, Kath. Pfarrhaus  
 
Kath. Pfarrhaus, eingeschossiger, verputzter Massivbau mit steilem Satteldach und 
Schleppgauben, von Fritz Schmidt, 1937. 
 
 
Weikershofer Straße 30, Wohnstallhaus – 31.07.2023 
 
Hofanlage: Wohnstallhaus, eingeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit steilem 
Satteldach, dendro.dat. 1710, Versteinerung bez. 1859; Scheune, eingeschossiger Sand-
steinquaderbau mit Steilsatteldach, 18. Jh., Erweiterungen 1886 und 1893; Stall mit Milch-
kammer, eingeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach, 1876, Erweiterung 1890. 
 
 
Winterstraße 15, Scheune, (Ergänzung zum Gasthof) – 07.08.2023  
 
Gasthof, zweigeschossiger, traufseitiger Satteldachbau mit Sandsteinquadererdgeschoss so-
wie Fachwerkobergeschoss und -giebel, 18. Jh., Erneuerung bez. 1912, 1967 und 1995; 
Scheune, eingeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 1. Hälfte 19. 
Jh. 
 
 
Löschungen: 
 
Solgerstraße 21, Rückgebäude 
 
Rückgebäude, viergeschossiger, geschlemmter Ziegelbau, mit Pultdach, um 1900 
 
 
 
 
 

  
 


